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Heinrich August Lübben - Ein bedeutender Forscher des Niederdeutschen in 

Oldenburg 

 
Vortrag von Jun.prof'in Dr. Doreen Brand (Oldenburg) in der Landesbibliothek Oldenburg 

Oldenburg. Die Oldenburgische Bibliotheksgesellschaft lädt für Mittwoch, den 26. April, 19 Uhr, 

Vortragsraum der Landesbibliothek Oldenburg, zum Vortrag „Heinrich August Lübben - Ein 

bedeutender Forscher des Niederdeutschen in Oldenburg“ Jun.prof'in Dr. Doreen Brand (Oldenburg) 

ein. Der Eintritt ist frei. 

Die Anfänge Niederdeutsch als wissenschaftlichem Fach reichen zurück ins 19. Jahrhundert. Aber 

wem von uns ist die besondere Bedeutung bewusst, die einem Oldenburger in der zweiten Hälfte des 

19. Jahrhunderts für die frühe Fachgeschichte zukommt? 

Der Vortrag über den gebürtigen Hooksieler Heinrich August Lübben beleuchtet dessen Werdegang 

und seinen Beitrag für die Konsolidierung dieses Fachs als eigenständigen Forschungsbereich der 

Germanistik. Lübben war Gymnasiallehrer und dann Leiter der Großherzoglichen öffentlichen 

Bibliothek, der heutigen Landesbibliothek Oldenburg. Neben seiner hauptamtlichen Tätigkeit war es 

ihm möglich, seine Forschungen weiterzuführen: Er edierte nicht nur den Rasteder Bilderkodex des 

Sachsenspiegels von 1336; sondern erstellte auch das sechsbändige "Mittelniederdeutsche 

Wörterbuch" (Bremen 1875-1881). Thematisiert werden Lübbens Einstellung zur niederdeutschen 

Sprache und seinen Haltung zur Wissenschaft von dieser Sprache und ihrer Literatur.  

Doreen Brandt hat in Rostock Geschichte und Germanistik studiert. 2017 wurde sie in Rostock mit 

einer Arbeit über mittelniederdeutsche Ereignisdichtungen promoviert. Danach arbeitete sie als 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin in Rostock und Göttingen. Seit 2020 ist sie Juniorprofessorin für 

Niederdeutsche Literatur in historischer und kulturwissenschaftlicher Perspektive in Oldenburg. 

 

Für Presserückfragen wenden Sie sich gerne an die 1. Vorsitzende der Bibliotheksgesellschaft 

Oldenburg, Dr. Anne-M. Wallrath-Janssen – Tel.: 0441-5040554 – E-mail: anne.wallrath-janssen@t-

online.de 


